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A. Bekanntmachungen des Landkrei-
ses Emsland

236 Sitzung des Feuerschutzausschusses

Es handelt sich um eine
gemeinsame Ausschusssitzung

der Landkreise Emsland und
Grafschaft Bentheim

Am Dienstag, dem 22.08.2023, findet um15:00 Uhr eine Sitzung
des Feuerschutzausschusses im Kreishaus I, Ordeniederung 1,
Sitzungssaal, 49716 Meppen, statt.

T a g e s o r d n u n g

I. Öffentliche Sitzung

1. Eröffnung der Sitzung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschluss-

fähigkeit
3. Feststellung der Tagesordnung
4. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung des Feuer-

schutzausschusses vom 07.06.2023
5. Projekt Leitstellenneubau – Standort
6. Bericht über wichtige Angelegenheiten
7. Anfragen und Anregungen
8. Schließung der Sitzung

Gegen voraussichtlich 16:00 Uhr findet bei Bedarf eine Einwoh-
nerfragestunde statt. Jede Einwohnerin und jeder Einwohner des
Landkreises kann Fragen zu Angelegenheiten des Landkreises
stellen. Eine Diskussion findet nicht statt.

Meppen, 09.08.2023

LANDKREIS EMSLAND

Burgdorf
Landrat

--------------------------------------------------

237 Bekanntmachung des Ergebnisses der Vor-
prüfung nach dem Gesetz über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24.02.2010 (UVPG
a. F.); Franz Brüning, Haren (Ems)

Herr Franz Brüning, Fuchsweg 1, 49733 Haren (Ems), beabsich-
tigt die Nutzungsänderung eines Sauenstalles zum Zuchtläu-
ferstall mit 166 Plätzen (BE II) und den Einbau von Güllekanälen,
die Nutzungsänderung eines Ferkel-, Sauen- und Mastschweine-
stalles zum Zuchtläuferstall mit 644 Plätze (BE III und IV) und den
Einbau von Güllekanälen, die Nutzungsänderung von Abferkel-
ställen zu Krankenställen (BE IV), die Nutzungsänderung eines
Sauenstalles zu einer Werkstatt (BE IV) sowie die Errichtung von
vier Ablufttürmen mit einer Höhe von 10 m auf dem Grundstück
Gemarkung Wesuwe, Flur 74, Flurstück 38/2. Die Gesamtkapazi-
tät der Anlage beträgt 810 Zuchtläuferplätze.

Gemäß § 3c Satz 1 UVPG a. F. ist eine allgemeine Vorprüfung
des Einzelfalles durchgeführt worden. Hierbei wurde festgestellt,
dass für dieses Vorhaben die Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung nicht erforderlich ist.

Es wird darauf hingewiesen, dass diese Feststellung nicht selb-
ständig anfechtbar ist (siehe § 3a Satz 3 UVPG a. F.).

Meppen, 09.08.2023

LANDKREIS EMSLAND
Der Landrat

--------------------------------------------------

B. Bekanntmachungen der Städte, Ge-
meinden und Samtgemeinden

238 Bekanntmachung; Bebauungsplan Nr. 43
„Erweiterung Sportzentrum“ der Gemeinde
Bawinkel gem. § 13a BauGB

Der Rat der Gemeinde Bawinkel hat in seiner Sitzung am
05.07.2023 den Bebauungsplan Nr. 43 „Erweiterung Sportzen-
trum“ der Gemeinde Bawinkel einschließlich textlicher Festset-
zungen und Begründung als Satzung beschlossen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 43 „Erweiterung
Sportzentrum“ der Gemeinde Bawinkel ist im nachstehenden
Planausschnitt dargestellt.

Mit dieser Bekanntmachung nach § 10 BauGB tritt der Bebau-
ungsplan Nr. 43 „Erweiterung Sportzentrum“ der Gemeinde
Bawinkel in Kraft.

Der Bebauungsplan Nr. 43 „Erweiterung Sportzentrum“ der
Gemeinde Bawinkel liegt ab sofort einschließlich Begründung
in der Gemeindeverwaltung Bawinkel, Osterbrocker Straße 2,
49844 Bawinkel, und in der Samtgemeindeverwaltung Lengerich,
Mittelstraße 15, 49838 Lengerich, Zimmer 102, bereit. Über den
Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Nach der Veröffentlichung des Bebauungsplans im Amtsblatt des
Landkreises Emsland wird dieser mit der Begründung auf der
Homepage der Samtgemeinde Lengerich unter www.lengerich-
emsland.de zur Verfügung gestellt und können zusätzlich über
das zentrale Internetportal des Landes Niedersachsen https://
uvp.niedersachsen.de abgerufen werden.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 BauGB über die Geltendma-
chung etwaiger Entschädigungsansprüche nach den §§ 39 bis 42
BauGB und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Ent-
schädigungsansprüchen bei nicht fristgerechter Geltendmachung
wird hingewiesen.
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Gem. § 215 Abs. 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass

– gem. § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 eine beachtliche Ver-
letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften,

– unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 eine beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplans und des Flächennutzungsplans oder

– gem. § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs

unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung dieses Bebauungsplanes schriftlich gegenüber
der Gemeinde Bawinkel, Osterbrocker Straße 2, 49844 Bawinkel,
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts
geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn
Fehler nach § 214 Absatz 2a beachtlich sind.

Bawinkel, 26.07.2023

GEMEINDE BAWINKEL
Der Bürgermeister

--------------------------------------------------

239 Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde
Emsbüren; Benennung einer Gemein-
destraße

Der Ortsrat Emsbüren hat gem. § 93 Abs. 1 Nr. 3 NKomVG in
seiner Sitzung am 10. Juni 2021 beschlossen, die neue Gemein-
destraße im Baugebiet „Westlich Ziegeleidamm / Am Santen-
kamp“ in der Gemarkung Emsbüren, Flur 9, Flurstück 146/14, in
Lorengasse zu benennen.

Die genaue Lage der Gemeindestraße können Sie dem dieser
Bekanntmachung beigefügten Lageplan entnehmen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Verfügung können Sie innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht Osnabrück, Haken-
str. 15, 49074 Osnabrück, schriftlich oder zur Niederschrift des
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle erheben. Die Klage ist
gegen die Gemeinde Emsbüren, Magistratstraße 5, 48488 Ems-
büren, zu richten.

Emsbüren, 31.07.2023

GEMEINDE EMSBÜREN

Silies
Bürgermeister

--------------------------------------------------

240 Bekanntmachung über das Inkrafttreten
des Bebauungsplanes Nr. 49 „Gewerbege-
biet Am Hassel II“ der Gemeinde Heede

Der vom Rat der Gemeinde Heede am 03.07.2023 als Satzung
beschlossene o. g. Bebauungsplan Nr. 49 „Gewerbegebiet Am
Hassel II“ wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Mit dieser Bekanntmachung ist der Bebauungsplan gemäß § 10
BauGB rechtsverbindlich geworden.

Der räumliche Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes ist im
nachstehenden Übersichtsplan kenntlich gemacht.

Der Bebauungsplan einschließlich der Begründung und Anlagen
können während der Sprechstunden im Rathaus der Samtge-
meinde Dörpen, Hauptstraße 25, Zimmer 407/408, von jedermann
eingesehen werden und über dessen Inhalt Auskunft verlangt wer-
den.
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Die Sprechstunden der Samtgemeindeverwaltung sind wie folgt
festgesetzt:

vormittags nachmittags
Montag 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr nach Terminvereinbarung
Dienstag 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwoch 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Donnerstag nach Terminvereinbarung 14.00 Uhr bis 17.45 Uhr
Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Die endgültigen Planunterlagen können auch auf der Homepage
der Samtgemeinde Dörpen unter der Rubrik Planen, Bauen, Woh-
nen - Bebauungspläne (rechtsverbindliche) - Gemeinde Heede
eingesehen werden.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche, deren Leistung
schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist, und
des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen wird hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Be-
rücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flä-
chennutzungsplanes sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche
Mängel in der Abwägung sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 3
BauGB unbeachtlich, wenn die Verletzung der o. g. Verfahrens-
und Formvorschriften sowie Mängel in der Abwägung nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Gemeinde Heede geltend gemacht worden sind. Bei der
Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den
Mangel begründen soll, darzulegen.

Heede, 07.08.2023

GEMEINDE HEEDE
Der Bürgermeister

--------------------------------------------------

241 Bekanntmachung über das Inkrafttreten
des Bebauungsplanes Nr. 50 „Gewerbege-
biet Am Hassel III“ der Gemeinde Heede

Der vom Rat der Gemeinde Heede am 03.07.2023 als Satzung
beschlossene o. g. Bebauungsplan Nr. 50 „Gewerbegebiet Am
Hassel III“ wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Mit dieser Bekanntmachung ist der Bebauungsplan gemäß § 10
BauGB rechtsverbindlich geworden.

Der räumliche Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes ist im
nachstehenden Übersichtsplan kenntlich gemacht.

Der Bebauungsplan einschließlich Begründung können während
der Sprechstunden im Rathaus der Samtgemeinde Dörpen,
Hauptstraße 25, Zimmer 407/408, von jedermann eingesehen
werden und über dessen Inhalt Auskunft verlangt werden.

Die Sprechstunden der Samtgemeindeverwaltung sind wie folgt
festgesetzt:

vormittags nachmittags
Montag 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr nach Terminvereinbarung
Dienstag 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwoch 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Donnerstag nach Terminvereinbarung 14.00 Uhr bis 17.45 Uhr
Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Die endgültigen Planunterlagen können auch auf der Homepage
der Samtgemeinde Dörpen unter der Rubrik Planen, Bauen, Woh-
nen - Bebauungspläne (rechtsverbindliche) - Gemeinde Heede
eingesehen werden.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche, deren Leistung
schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist, und
des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen wird hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Be-
rücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flä-
chennutzungsplanes sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche
Mängel in der Abwägung sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 3
BauGB unbeachtlich, wenn die Verletzung der o. g. Verfahrens-
und Formvorschriften sowie Mängel in der Abwägung nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Gemeinde Heede geltend gemacht worden sind. Bei der
Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den
Mangel begründen soll, darzulegen.

Heede, 01.08.2023

GEMEINDE HEEDE
Der Bürgermeister

--------------------------------------------------

242 Bekanntmachung der Jahresabschlüsse
2016 und 2017 der Gemeinde Herzlake

Der Rat der Gemeinde Herzlake hat in seiner Sitzung am
05.07.2023 die Jahresabschlüsse für die Haushaltsjahre 2016
und 2017 beschlossen und dem Gemeindedirektor gemäß § 129
Abs. 1 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes
Entlastung erteilt.

Gemäß § 129 Abs. 2 und § 156 Abs. 4 des Niedersächsischen
Kommunalverfassungsgesetzes liegen die Jahresabschlüsse
2016 und 2017 der Gemeinde Herzlake mit dem um die Stellung-
nahme des Gemeindedirektors ergänzten Schlussbericht des
Rechnungsprüfungsamtes in der Zeit vom 16.08.2023 bis
25.08.2023 während der Dienststunden im Rathaus der Samt-
gemeinde Herzlake, Zimmer DG 3, Neuer Markt 4, 49770 Herz-
lake, öffentlich zur Einsichtnahme aus.

Herzlake, 01.08.2023

GEMEINDE HERZLAKE

Schümers
Gemeindedirektorin

--------------------------------------------------
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243 Gefahrenabwehrverordnung
Gemeinde Salzbergen

Präambel

Aufgrund des § 55 des Niedersächsischen Polizei- und Ordnungs-
behördengesetzes (NPOG) vom 19.01.2005 sowie der §§ 10 und
58 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes
(NKomVG) vom 17. Dezember 2010, jeweils in der zurzeit gültigen
Fassung, hat der Rat der Gemeinde Salzbergen in seiner Sitzung
am 22.06.2023 folgende Verordnung für das Gebiet der Ge-
meinde Salzbergen erlassen:

Inhalt der Verordnung; Verordnungsgliederung:

§ 1 Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen
§ 2 Grundsätze der Benutzung von öffentlichen Verkehrs-

flächen und Anlagen
§ 3 Verbot von Verunreinigungen
§ 4 Störendes Verhalten
§ 5 Betteln und Straßenverkauf
§ 6 Waschen von Fahrzeugen
§ 7 Offene Feuer im Freien und Grillen
§ 8 Sauberkeit im Gemeindebild
§ 9 Vermeidung von Lärm
§ 10 Plakatieren
§ 11 Umgang mit Tieren
§ 12 Wasser- und Eisflächen
§ 13 Mobile Wohngelegenheiten
§ 14 Beeinträchtigungen öffentlicher Flächen durch Anlieger-

grundstücke
§ 15 Hausnummern
§ 16 Besondere Bestimmung
§ 17 Ausnahmegenehmigungen
§ 18 Ordnungswidrigkeiten
§ 19 Inkrafttreten

§ 1 Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen

(1) Diese Verordnung gilt in dem gesamten Gebiet der Gemeinde
Salzbergen. Spezielle Regelungen in anderen Vorschriften
haben Vorrang vor den Bestimmungen dieser Verordnung.

(2) Öffentliche Verkehrsflächen im Sinne dieser Verordnung sind
alle Straßen, Fahrbahnen, Wege und Plätze, Markt- und Park-
plätze, Brücken, Durchfahrten, Durchgänge, Tunnel, Ram-
pen, Treppenanlagen, Hauszugangswege und -durchgänge,
Über- und Unterführungen, Geh- und Radwege, Fußgänger-
zonen, Rinnsteine, Regenwassereinläufe, Dämme, Böschun-
gen, Stützmauern, Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicherheits-
streifen, Verkehrsinseln oder sonstige Flächen, die dem
öffentlichen Verkehr gewidmet sind oder auf denen öffent-
licher Verkehr tatsächlich stattfindet, unabhängig von den
Eigentumsverhältnissen und dem Ausbauzustand. Zu den
öffentlichen Verkehrsflächen gehören:

1. der Straßenkörper im Sinne des Nds. Straßengesetz
(NStrG) mit dem Straßenzubehör einschließlich Fußgän-
gerzonen,

2. der Luftraum über dem Straßenkörper,
3. Anlagen zur Einfriedung und Beleuchtung,
4. Anlagen zur Verschönerung und Ausgestaltung des Stra-

ßenraumes, insbesondere Kunstobjekte und Straßen-
mobiliar,

5. technische Anlagen aller Art, zum Beispiel Parkschein-
automaten und Fahrradabstellanlagen und sonstiges
Zubehör,

6. Anlagen, die dem Betrieb des öffentlichen Personennah-
verkehrs dienen,

7. Verkehrsinseln und Seitenstreifen
8. Böschungen und Stützmauern
9. sowie Lärmschutzanlagen.

(3) Öffentliche Anlagen sind alle für die Allgemeinheit zugäng-
lichen und der Öffentlichkeit dienenden

1. Park- und Grünanlagen einschließlich der Straßen, Wege
und Plätze innerhalb dieser Anlagen,

2. Friedhöfe und Gedenkplätze,
3. Denkmale und Naturdenkmale,
4. Spielplätze, Bolz- und Sportplätze sowie Spielparks und

andere Sportanlagen, außerdem Grundflächen, die be-
sonderen Formen der Erholung dienen (z. B. Liegewie-
sen)

5. Bedürfnisanlagen,
6. Regenwassereinläufe,
7. Wälder- und Wanderwege
8. oberirdischen Gewässer einschl. der Uferzonen, Anleger,

Ufermauern, Anlagen des Hochwasserschutzes, sonstige
wasserbauliche und wassertechnische Anlagen,

9. Grünflächen und Anpflanzungen einschließlich des Wur-
zelbereichs, auch soweit sie nicht zum Betreten bestimmt
sind.

§ 2 Grundsätze der Benutzung
von öffentlichen Verkehrsflächen und Anlagen

(1) Öffentliche Verkehrsflächen und öffentliche Anlagen dürfen
nur im Rahmen des Gemeingebrauchs und ihrer Zweck-
bestimmung unter Beachtung der Verkehrsvorschriften, des
Wegerechts, und der jeweiligen Benutzungsordnungen be-
nutzt werden.

(2) Jede Person hat sich so zu verhalten, dass andere Personen
nicht gefährdet, belästigt oder in der Benutzung gemäß
Abs. 1 nicht mehr als nach den Umständen vermeidbar, be-
einträchtigt oder behindert werden.

§ 3 Verbot von Verunreinigungen

(1) Es ist nicht gestattet, Verunreinigungen zu hinterlassen. Ver-
boten ist, Abfälle aller Art (insbesondere Papier, Kunststoffe
und Pappe, Verpackungen, Zigarettenkippen, Kaugummis,
Speisereste, Flüssigkeiten, Aschenbecherinhalte) in den in
§ 1 genannten öffentlichen Verkehrsflächen und Anlagen ab-
zulagern. Ausgenommen ist die Nutzung der dafür vorge-
sehenen Abfallbehälter.

(2) Zur allgemeinen Nutzung aufgestellte Abfallbehälter sind nur
zum Aufnehmen kleinerer Abfallmengen bestimmt. Jede
zweckwidrige Benutzung, insbesondere das Einbringen von in
Haushalten oder Gewerbebetrieben angefallenen Abfällen, ist
verboten.

(3) Es ist auch verboten, derartige Abfälle zum Zweck der Entle-
digung auf öffentlichen Flächen abzulagern.

(4) Die Aufstellflächen von Sammelbehältern für wieder verwert-
bare Wirtschaftsgüter (u. a. Altglas, Altkleider) sind sauber zu
halten. Es ist verboten, Reststoffe und Abfälle innerhalb und
außerhalb der Sammelbehälter zu lagern oder zu hinterlas-
sen.

§ 4 Störendes Verhalten

Es ist verboten,

a) öffentlich die Notdurft zu verrichten,
b) auf in § 1 genannten öffentlichen Verkehrsflächen und in

Anlagen zu übernachten,
c) öffentliche Sitzgelegenheiten zweckwidrig zu benutzen,
d) sich in öffentlichen Brunnen, Wasserbecken und Teichen

oder sonstigen Wasserläufen zu waschen, zu baden oder
Wäsche zu waschen oder daraus zu trinken,

e) durch Ärgernis erregendes Verhalten (z. B. Grölen, Pö-
beln, provokantes Ausspeien, laut hörbares Abspielen
von Tonträgern) andere zu stören,
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f) in den in § 1 Abs. 3 Nrn. 1 bis 4 genannten öffentlichen
Anlagen mit Fahrrädern, Rollern, Inlineskates, Skate-
boards u. ä. oder motorbetriebenen Fahrzeugen zu fahren
(ausgenommen hiervon ist die Nutzung von Krankenfahr-
stühlen und der Gebrauch vorbezeichneter Fahrzeuge
durch Kinder bis 14 Jahren auf geeigneten Flächen; wei-
tere Ausnahmen können örtlich bestimmt werden),

g) in den in § 1 Abs. 3 Nrn. 1 bis 4 genannten öffentlichen
Anlagen zu reiten, es sei denn, die Wege sind durch ent-
sprechende Beschilderungen freigegeben,

h) Hydranten oder Bohrbrunnen für die Löschwasserent-
nahme zu verdecken oder zu verdrecken,

i) Hydranten, Schachtdeckel und Abdeckungen von Anla-
gen für Wasser, Abwasser, Telekommunikation, Elektrizi-
tät, Fernwärme, Gas und Straßenbeleuchtung unbefugt
zu öffnen oder sonst zu beschädigen,

j) Hydranten und Einlauföffnungen für Straßenkanäle zu
verstopfen und zu verunreinigen,

k) die Löschwasserentnahme aus Hydranten, Bohrbrunnen
sowie gekennzeichneten Saugstellen an Gewässern zu
behindern oder unmöglich zu machen,

l) Anleger, Ufermauern, Anlagen des Hochwasserschutzes,
wasserbauliche und abwassertechnische Anlagen unbe-
fugt zu betreten oder zweckentfremdet zu benutzen,

m) Grillgut in den in § 1 genannten öffentlichen Verkehrs-
flächen und Anlagen mittels offenem Feuer zuzubereiten,
ausgenommen an dafür vorgesehenen Stellen und Plät-
zen,

n) in den in § 1 Abs. 3 Nrn. 1 bis 4 genannten Anlagen Alko-
hol oder andere berauschende Mittel zu konsumieren, so-
fern deswegen eine erhebliche Störung der Allgemeinheit
entsteht,

o) auf die in § 1 Abs. 3 Nrn. 1 bis 4 genannten Flächen ge-
fährliche Stoffe und Gegenstände mitzubringen, wenn
diese geeignet sind, Personen zu verletzen oder Sachen
zu beschädigen,

p) Verkehrszeichen und Pfosten, andere dem Verkehr oder
der Öffentlichkeit dienende Schilder nebst deren Masten
sowie sonstige Straßenmöblierungen zu beschädigen,
umzustoßen oder diese Einrichtungen zu entfernen,

q) Einfriedungen öffentlicher Anlagen zu übersteigen,
r) Anlagen im Sinne von § 1 Abs. 2 Nrn. 3 bis 5, Kabelver-

teilerschränke und Notrufeinrichtungen, Denkmäler und
Brunnen zu erklettern und Sperrvorrichtungen zu überwin-
den,

s) Pflanzen oder Pflanzenteile zu entnehmen, zu schädigen
oder zu zerstören,

t) außerhalb der dafür vorgesehenen Straßen, Wege und
Plätze Fahrzeuge zu benutzen oder abzustellen.

§ 5 Betteln und Straßenverkauf

(1) Auf öffentlichen Verkehrsflächen und Anlagen ist banden-
mäßiges oder organisiertes Betteln verboten.

(2) Ebenso verboten ist aggressives Betteln, insbesondere durch
offensives Ansprechen, Anfassen, Festhalten oder sonstiges
Berühren, Versperren des Weges, bedrängendes oder hart-
näckiges Ansprechen, sowie das Betteln mit Beeinträchtigun-
gen der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs. Unzulässig
ist es, geräuschvoll auf sich aufmerksam zu machen und das
Betteln mit suchendem Einblick in Geschäfte und Bankfilialen
an Orten, die dazu Anlass geben könnten.

(3) Das Betteln von Kindern, in Begleitung von Kindern oder unter
Zuhilfenahme von Kindern ist untersagt, auch wenn es in
stiller, passiver Weise geschieht. Kinder im Sinne dieser Ver-
ordnung sind Personen, die noch nicht vierzehn Jahre alt sind.

(4) Werden von bettelnden Personen Tiere mitgeführt, sind die
tierschutzrechtlichen Bestimmungen zu beachten.

(5) Die vorstehenden Regeln gelten inhaltsgleich für jedwede Art
von Verkaufspraktiken außerhalb zulässiger Sondernutzun-
gen.

§ 6 Waschen von Fahrzeugen

(1) Das Waschen, Reinigen und Reparieren von Fahrzeugen al-
ler Art, von Wohnwagen und Anhängern, ist auf öffentlichen
Verkehrsflächen und in öffentlichen Anlagen nicht gestattet
(ausgenommen bei Beseitigung von Notfällen).

(2) Das Waschen von Fahrzeugen aller Art, von Wohnwagen und
Anhängern, ist ebenso auf privaten Grundstücken ohne die
dafür erforderlichen Abwasserreinigungsanlagen nicht zuläs-
sig.

§ 7 Offene Feuer im Freien und Grillen

(1) Offene Feuer, insbesondere das Verbrennen von pflanzlichen
Abfällen außerhalb zugelassener Beseitigungsanlagen nach
§ 28 Kreislaufwirtschaftsgesetz in Verbindung mit der Pflan-
zenabfallverordnung, sind grundsätzlich verboten.

(2) Ausgenommen von dem generellen Verbot sind Brauchtums-
feuer. Diese Brauchtumsfeuer sind offene Feuer, die nicht da-
rauf gerichtet sind, pflanzliche oder forstwirtschaftliche Abfälle
durch schlichtes Verbrennen zu beseitigen, sondern sie sind
dadurch gekennzeichnet, dass sie der Brauchtumspflege die-
nen und im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung abge-
wickelt werden. Die Brauchtumsfeuer, z. B. Osterfeuer, sind
bei der Gemeinde Salzbergen schriftlich anzuzeigen. Die An-
zeige ist mindestens einen Monat vor dem Ereignis vorzuneh-
men. Stehen gesetzliche Regelungen der Durchführung des
Brauchtumsfeuers entgegen, ist die Durchführung zu unter-
sagen. Brauchtumsfeuer in Landschaftsschutzgebieten und
Naturschutzgebieten bedürfen einer gesonderten natur-
schutzbehördlichen Genehmigung der unteren Naturschutz-
behörde.

(3) Von dem Verbot nach Absatz 1 ausgenommen sind der Be-
trieb ortsfester und transportabler Grillgeräte zur Speisenzu-
bereitung sowie die Nutzung von handelsüblichen zugelasse-
nen Feuerstellen, Wärme- und Lichtquellen.

(4) Sofern das Grillen zur Speisenzubereitung an einzelnen öf-
fentlichen Orten ausdrücklich zugelassen ist, dürfen nur dafür
vorgesehene feuerfeste Geräte und Anlagen verwendet wer-
den. Mobile Grillgeräte dürfen nur außerhalb von Kronenbe-
reichen von Bäumen aufgestellt und betrieben werden. Koh-
lereste sind vollständig zu löschen und mit dem übrigen Abfall
ordnungsgemäß zu entsorgen bzw. wieder mitzunehmen. Auf
Spiel- und Bolzplätzen besteht ausnahmslos Grillverbot.

(5) Jedes zulässige Feuer im Freien ist andauernd durch mindes-
tens eine erwachsene Person zu beaufsichtigen.

§ 8 Sauberkeit im Gemeindebild

(1) Das Bemalen, Besprühen, Bekleben, Behängen und Be-
schreiben aller in § 1 genannten öffentlichen Verkehrsflächen
und öffentlichen Anlagen einschließlich deren Bestandteile
(u. a. öffentlichen Gebäude, Bushaltestellen, Einfriedungen,
Schilder, Masten, Bäume, Bänke, Straßenschränke und Auto-
maten, Brücken sowie Fußgängerunterführungen) ist verbo-
ten.

(2) Werden Speisen und Getränke zum sofortigen Verzehr ange-
boten, hat der Anbietende einen Abfallbehälter für die Kund-
schaft vorzuhalten und Verkaufsrückstände im Umkreis von
50 Metern zu entfernen.

(3) Haus- und Sperrmüll darf erst am Tag der Abholung oder an
dessen Vorabend nach 18:00 Uhr für die Müllabfuhr heraus-
gestellt werden. Dabei sind fachwerkgefährdende Brandlas-
ten zu vermeiden. Verunreinigungen im Zuge der Abfallent-
sorgung bzw. -abholung sind unverzüglich zu beseitigen.
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§ 9 Vermeidung von Lärm

(1) Unbeschadet der Vorschriften der Geräte- und Maschinen-
lärmVO (32. BImSchV), des Nds. Gesetzes über die Feiertage
(NFeiertagsG) und des § 117 des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten (OWiG) ist unnötiger Lärm zu vermeiden. Ruhe-
zeiten schützen vor Belästigungen und Gesundheitsbeein-
trächtigungen.

(2) Ruhezeiten sind:
a) Sonn- und Feiertage (Sonntagsruhe),
b) an Werktagen die Zeiten von 12:30 Uhr bis 14:00 Uhr

(Mittagsruhe), 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr (Abendruhe),
22:00 Uhr bis 7:00 Uhr (Nachtruhe).

(3) Während der Ruhezeiten nach Abs. 2 sind Tätigkeiten verbo-
ten, die die Gesundheit gefährdenden Lärm verursachen.
Dies gilt insbesondere für Tätigkeiten im Freien durch Nut-
zung von motorbetriebenen Geräten (z. B. Rasenmäher, Sä-
gen, Bohr- und Schleifmaschinen, Hämmer, Pumpen, Häcks-
ler). Tonwiedergabegeräte und Musikinstrumente dürfen nur
in solcher Lautstärke betrieben werden, dass unbeteiligte Per-
sonen nicht gestört werden. Ruhestörende Hausarbeiten in
der Nähe anderer Wohnungen sind während der Ruhezeiten
ebenfalls untersagt, sofern Dritte davon gestört werden.

(4) Das Verbot nach Absatz 2 gilt nicht für Arbeiten oder Betäti-
gungen gewerblicher sowie land- und forstwirtschaftlicher Art
an Werktagen und in der Erntezeit, soweit die Nachtruhe ein-
gehalten ist, sowie bei der Beseitigung von Notfällen und wäh-
rend genehmigter Veranstaltungen.

(5) Ausnahmen von den Ruhezeiten werden auch bei notwendi-
gen, umfangreichen Aufbauarbeiten für Großveranstaltungen,
z. B. dem Lichterfest, der Kirmes und dem Salz- und Ölmarkt,
über die Veranstaltungsgenehmigung erteilt.

(6) Spiel-, Sport- und ähnliche Freizeitaktivitäten auf dafür vorge-
sehenen öffentlichen Anlagen sind in der Zeit von 7:00 bis
20:00 Uhr an Werktagen zulässig, sofern nicht spezifische
Nutzungsregelung (z. B. durch Beschilderung) andere Zeiten
vorsehen. Die Nutzung von Schul- und Schulsportanlagen un-
terliegt eigenen Regeln.

(7) Die Benutzung der öffentlichen Sammelbehälter für Wert-
stoffe ist nur werktags in der Zeit von 07.00 Uhr bis 12.30 Uhr
und von 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr gestattet.

§ 10 Plakatieren

(1) Bekanntmachungen mittels Plakaten außerhalb genehmigter
Sondernutzungen ist auf allen öffentlichen Flächen untersagt,
es sei denn, die Zustimmung der verfügungsberechtigen
Stelle liegt vor. Das Verbot gilt nicht für die Nutzung der dafür
vorgesehenen örtlich bestimmten Stellen und Flächen sowie
baurechtlich zulässige Werbeanlagen.

(2) Die Anbringung von Aufklebern und Bekanntmachungen so-
wie die Auslage von Publikationsmitteln mit und ohne gewerb-
lichen Hintergrund sind auf und an sämtlichem öffentlichen
Mobiliar (z. B. Bänke, Papierkörbe, Geländer) verboten.

§ 11 Umgang mit Tieren

(1) Tiere sind so zu halten, dass sie nicht durch anhaltende oder
häufige Geräusche, Gerüche und/oder durch sie angezoge-
nes Ungeziefer stören oder eine Gefährdung eintreten kann.
Ausnahmen gelten für landwirtschaftliche Betriebe.

(2) Hundehalter/Hundehalterinnen, Pferdehalter/Pferdehalterin-
nen oder die mit der Führung und Beaufsichtigung von Tieren
beauftragten Personen müssen für den Umgang mit diesen
Tieren geeignet sein. Geeignet im Sinne dieser Verordnung
sind Personen, die körperlich und geistig in der Lage sind, das
Tier jederzeit zu beherrschen und festzuhalten.

(3) Hundehalter/Hundehalterinnen, Pferdehalter/Pferdehalterin-
nen oder die mit der Führung und Beaufsichtigung von Tieren
beauftragten Personen sind verpflichtet zu verhindern, dass
das Tier
a) unbeaufsichtigt außerhalb privater Grundstücke herum-

läuft,
b) Personen oder andere Tiere gefährdet, anspringt, anfällt

oder unzumutbar belästigt,
c) die in § 1 genannten öffentlichen Verkehrsflächen und

öffentlichen Anlagen beschädigt oder durch Kot verunrei-
nigt. Verunreinigungen durch Kot sind durch den Tierhal-
ter bzw. die mit der Führung oder Beaufsichtigung beauf-
tragte Person unverzüglich zu beseitigen. Die Reinigungs-
pflicht geht der des Anliegers vor.

(4) Es ist verboten, Kotbeutel außerhalb von Abfallbehältnissen
zu entsorgen.

(5) Hunde, die nicht bereits aufgrund anderer Vorschriften einem
Leinenzwang unterliegen, sind auf allen öffentlichen Ver-
kehrsflächen und öffentlichen Anlagen in bebauten Ortslagen
im Gemeindegebiet Salzbergen, soweit das Mitführen von
Hunden zulässig ist, stets an einer biss- und reißfesten Leine
zu führen. Als Abgrenzung dienen die Ortstafeln.

(6) Der gesetzliche Leinenzwang, z. B. nach dem Niedersäch-
sischen Gesetz über den Wald und die Landschaftsordnung
(NWaldLG), ist darüber hinaus zu beachten. Tiere, die als
Blindenführhunde, zur rechtmäßigen Jagdausübung, als Ret-
tungshunde oder durch Polizei und Zoll eingesetzt sind, unter-
liegen den vorstehenden Regelungen nicht.

(7) Auf und in den in § 1 genannten öffentlichen Verkehrsflächen
und öffentlichen Anlagen sind das Füttern von Tieren, insbe-
sondere von Tauben und Enten, sowie das Bereitstellen von
Futter verboten.

(8) Auf Kinderspielplätze, Bolzplätze und Schulhöfe dürfen
Hunde nicht mitgenommen werden. Dieses gilt nicht für Blin-
denhunde, wenn sie blinde Personen in diese Bereiche füh-
ren.

(9) Wer wild lebende, herrenlose bzw. frei laufende oder streu-
nende Katzen füttert, gilt als Katzenhalter (Obhutsverhältnis)
und hat die Vorschriften des Tierschutzes und der Tierhaltung
gegen sich gelten zu lassen.

(10) Wird einer Katze (beide Geschlechter) die Möglichkeit ge-
währt, sich außerhalb der Wohnung bzw. des Grundstücks
des Katzenhalters zu bewegen, muss diese ab dem sechsten
Lebensmonat vorher kastriert und mittels Mikrochip gekenn-
zeichnet sowie registriert werden. Die Registrierung hat über
das Deutsche Haustierregister FINDEFIX des Deutschen
Tierschutzbundes e. V. bzw. über Tasso e. V. zu erfolgen.

§ 12 Wasser- und Eisflächen

(1) Öffentliche oberirdische natürliche Gewässer dürfen im Rah-
men des Gemeingebrauchs und bestehender Nutzungsord-
nungen genutzt werden, sofern spezialgesetzliche Regelun-
gen dem nicht entgegenstehen. Das Baden in stehenden und
fließenden Gewässern erfolgt immer auf eigene Gefahr.

(2) Das Betreten oder Befahren von Eisflächen der öffentlich zu-
gänglichen Gewässer ist verboten. Durch öffentliche Bekannt-
machung der Gemeinde können bestimmte Eisflächen zur Be-
nutzung freigegeben werden.

(3) Verboten ist, Löcher in das Eis zu schlagen oder Steine, Ge-
genstände oder abstumpfende Materialien auf die Eisflächen
zu bringen.
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§ 13 Mobile Wohngelegenheiten

(1) Wer sich in fahrenden, schwimmenden oder sonstigen nicht
fest mit dem Erdboden verbundenen Wohngelegenheiten,
Wohn- oder Campingwagen, Wohnmobilen, Omnibussen,
Zelten oder Booten auf die in § 1 genannten öffentlichen Ver-
kehrsflächen und öffentlichen Anlagen im Gebiet der Ge-
meinde Salzbergen außerhalb der dafür vorgesehenen Flä-
chen auch nur kurzfristig ansiedeln will, bedarf hierzu der Er-
laubnis der Gemeinde. Dadurch werden die Erlaubnis des
Grundstückseigentümers oder Nutzungsberechtigten sowie
etwaig erforderliche bauordnungsrechtliche oder wasser-
rechtliche Genehmigungen nicht ersetzt.

(2) Unberührt hiervon bleibt das Parken nach der Straßenver-
kehrsordnung.

§ 14 Beeinträchtigungen öffentlicher Flächen
durch Anliegergrundstücke

(1) An öffentlichen Verkehrsflächen und Anlagen dürfen Stachel-
draht, scharfe Spitzen an Zäunen oder andere Vorrichtungen
zur Einfriedung von Grundstücken, durch die Personen oder
Tiere verletzt oder Gegenstände beschädigt werden können,
nicht angebracht werden. Gleiches gilt für sonstige scharfkan-
tige oder spitze Gegenstände oder stromführende Leitungen,
die eine Gefährdung darstellen können. Ausgenommen sind
Einzäunungen von landwirtschaftlich genutzten Flächen.

(2) Eis- und Schneeüberhänge, die auf Verkehrsflächen zu stür-
zen drohen, sind unverzüglich zu beseitigen. Gleiches gilt für
Totholz in Bäumen und Büschen.

(3) Der Verkehrsraum muss über dem Gehweg mindestens
2,50 Meter und über der Fahrbahn bis zu einer Höhe von
4,50 Meter freigehalten werden.

 Daher sind
a) Bäume, Sträucher und Hecken so zu beschneiden, dass

Straßen- und Hinweisschilder, Wegweiser, Straßenbe-
leuchtung sowie Hydranten und Versorgungsleitungen
nicht verdeckt werden sowie

b) Äste und Wurzelwerk von Bäumen, Sträuchern und
Hecken bei Gefährdung der Öffentlichkeit zu entfernen.

§ 15 Hausnummern

(1) Jeder Eigentümer bzw. Eigentümerin eines Grundstückes ist
verpflichtet, sein/ihr Grundstück mit der von der Gemeinde zu-
gewiesenen Hausnummern zu versehen.

(2) Die Hausnummern müssen sich deutlich vom Hintergrund ab-
heben und leicht erkennbar und deutlich lesbar sein.

(3) Die Hausnummer ist an der Straßenseite des Hauptgebäudes
über oder unmittelbar neben dem Hauseingang (Hauptein-
gang) deutlich sichtbar in einer Höhe von 2,00 – 2,50 m anzu-
bringen und darf nicht (z. B. durch Bewuchs oder Vorbauten)
verdeckt sein.

(4) Bei Änderung der Hausnummern sind die Eigentümer der be-
troffenen Grundstücke verpflichtet, die neuen Hausnummern
entsprechend den Vorschriften des Absatzes 1 bis 3 anzubrin-
gen.

§ 16 Besondere Bestimmung

(1) Das Betreten des Uferbereiches des Steider Sees mit Geträn-
keflaschen,- dosen und -gläsern jeglicher Art zum Zwecke des
sofortigen Verzehrs dieser Getränke und das Veranstalten
von Trinkgelagen ist in der Zeit vom 30. April, 15.00 Uhr bis
zum 01. Mai, 22.00 Uhr, verboten.

(2) Der Uferbereich im Sinne des Abs. 2 umfasst:
1. im Süden die Landesgrenze nach Nordrhein-Westfalen,
2. im Westen den unbefestigten Wirtschaftsweg zum Ohner

Weg

3. im Norden und im Osten die Fläche vom Wasserrand bis
zu einer Breite von 50 m landeinwärts.

§ 17 Ausnahmegenehmigungen

(1) Ausnahmen von den vorstehenden Bestimmungen bedürfen
der schriftlichen Genehmigung. Die Erlaubnis der Gemeinde
ist für Kontrollen vorzuhalten.

(2) Ausnahmeanträge sind rechtzeitig, in der Regel drei Wochen
vor dem ausschlaggebenden Anlass, zu stellen.

(3) Ausnahmeregelungen können sich auch durch zugelassene
Sondernutzungen ergeben.

§ 18 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig nach § 59 NPOG handelt, wer vorsätzlich
oder fahrlässig den Geboten oder Verboten der folgenden
Paragrafen zuwiderhandelt und entgegen

1. § 3 (1) Verunreinigungen hinterlässt, indem Abfälle aller
Art (insbesondere Papier, Kunststoffe und Pappe, Verpa-
ckungen, Zigarettenkippen, Kaugummis, Speisereste,
Flüssigkeiten, Aschenbecherinhalte) in den in § 1 genann-
ten öffentlichen Verkehrsflächen und Anlagen abgelagert
werden,

2. § 3 (2) Abfallbehälter zweckwidrig benutzt oder entgegen
§ 3 (3) Abfälle zum Zweck der Entledigung auf öffentlichen
Flächen ablagert,

3. § 3 (4) Aufstellflächen von Sammelbehältern für wieder
verwertbare Wirtschaftsgüter (u. a. Altglas, Altkleider) ver-
schmutzt sowie artfremde Reststoffe und Abfälle inner-
halb und außerhalb der Sammelbehälter lagert oder hin-
terlässt,

4. § 4 Buchstaben a) bis t) unzulässige Handlungen aus-
führt,

5. § 5 (1) und (2) sowie (3) Satz 1 auf öffentlichen Verkehrs-
flächen und Anlagen bettelt oder dabei tierschutzrecht-
liche Bestimmungen missachtet (§ 5 (4)),

6. § 5 (5) Verkaufspraktiken außerhalb zulässiger Son-
dernutzungsflächen an den Tag legt, die dem § 5 wider-
sprechen,

7. § 6 (1) und (2) Fahrzeuge aller Art auf öffentlichen Ver-
kehrsflächen und in öffentlichen Anlagen wäscht, reinigt
und repariert oder diese auf privaten Grundstücken ohne
die dafür erforderlichen Abwasserreinigungsanlagen
wäscht,

8. § 7 (1) offene Feuer entzündet oder entgegen § 7 (2) ein
Brauchtumsfeuer nicht rechtzeitig anzeigt oder ohne Ge-
nehmigung durchführt oder entgegen § 7 (5) ein offenes
Feuer nicht beaufsichtigt,

9. § 7 (4) keine feuerfesten Geräte und Anlagen verwendet,
Kronenbereiche missachtet, Kohlereste nicht vollständig
löscht, Abfall nicht ordnungsgemäß entsorgt oder das
Grillverbot auf Spiel- und Bolzplätzen missachtet oder sei-
ner Aufsichtspflicht nach § 7 (5) nicht nachkommt,

10. § 8 (1) die in § 1 genannten öffentlichen Verkehrsflächen
und öffentlichen Anlagen einschließlich deren Bestand-
teile bemalt, besprüht, beklebt, behängt und beschreibt,

11. § 8 (2) Speisen und Getränke zum sofortigen Verzehr an-
bietet ohne einen Abfallbehälter für die Kundschaft vorzu-
halten oder Verkaufsrückstände im Umkreis von 50 Me-
tern nicht entfernt,

12. § 8 (3) Haus- und Sperrmüll zu früh herausstellt oder Ver-
unreinigungen im Zuge der Abfallentsorgung bzw. -abho-
lung nicht unverzüglich beseitigt,

13. § 9 (1) und (2) Ruhezeiten nicht einhält, indem er nach
§ 9 (3) Tätigkeiten ausübt oder entgegen § 9 (7) öffent-
liche Sammelbehälter für Wertstoffe außerhalb der zuläs-
sigen Zeiten nutzt,

14. § 10 (1) und (2) Plakate oder Aufkleber anbringt oder Pub-
likationsmittel auslegt,

15. § 11 (1) Satz 1 Tiere hält und dadurch eine Störung oder
Gefährdung eingetreten ist,
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16. § 11 (3) nicht verhindert, dass Tiere unbeaufsichtigt au-
ßerhalb des eigenen Grundstücks herumläuft, Personen
oder andere Tiere gefährdet, anspringt, anfällt oder unzu-
mutbar belästigt oder die in § 1 genannten öffentliche Ver-
kehrsflächen und öffentlichen Anlagen beschädigt oder
durch Kot verunreinigt,

17. § 11 (4) Kotbeutel außerhalb von Abfallbehältnissen ent-
sorgt oder nach § 11 (5) Hunde nicht an einer biss- und
reißfesten Leine führt,

18. § 11 (7) Tiere füttert,
19. § 11 (8) Hunde auf Kinderspielplätze, Bolzplätze und

Schulhöfe mitnimmt,
20. § 11 (10) einer Katze die Möglichkeit gewährt, sich außer-

halb der Wohnung bzw. des Grundstücks zu bewegen,
ohne dass sie kastriert und mittels Mikrochip gekenn-
zeichnet sowie registriert worden ist,

21. § 12 (1) öffentliche oberirdische natürliche Gewässer au-
ßerhalb des Gemeingebrauchs und bestehender Nut-
zungsordnungen nutzt, entgegen § 12 (2) unzulässig Eis-
flächen betritt, befährt oder entgegen § 12 (3) Löcher in
Eisflächen schlägt oder Steine, Gegenstände oder ab-
stumpfende Materialien auf Eisflächen bringt,

22. § 13 (1) sich ohne Erlaubnis in fahrenden, schwimmenden
oder sonstigen nicht fest mit dem Erdboden verbundenen
Wohngelegenheiten niederlässt,

23. § 14 (1) Grundstückseinfriedigungen, durch die Personen
oder Tiere verletzt oder Gegenstände beschädigt werden
können, vorhält,

24. § 14 (2) Eis- und Schneeüberhänge oder Totholz, die auf
Verkehrsflächen zu stürzen drohen, nicht unverzüglich
beseitigt,

25. § 14 (3) den Verkehrsraum über dem Gehweg nicht min-
destens 2,50 Meter und über der Fahrbahn bis zu einer
Höhe von 4,50 Meter freihält,

26. § 15 (1) seine von der Gemeinde zugewiesene Hausnum-
mer nach den Bestimmungen der Absätze (2) und (3) des
§ 15 nicht anbringt,

27. § 15 (4) bei Änderung der Hausnummer die neue Haus-
nummer nicht anbringt,

28. § 16 (1) den Uferbereich des Steider Sees im Zeitraum
vom 30. April, 15.00 Uhr bis zum 01. Mai, 22.00 Uhr, mit
Getränkeflaschen,- dosen und -gläsern jeglicher Art zum
Zwecke des sofortigen Verzehrs und veranstalten von
Trinkgelagen betritt.

(2) Wer als Aufsichtspflichtiger von Personen unter 14 Jahren
fahrlässig oder vorsätzlich duldet, dass diese gegen Gebote
und Verbote dieser Verordnung verstoßen, handelt ebenfalls
ordnungswidrig.

(3) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu
5.000 Euro geahndet werden.

§ 19 Inkrafttreten

1) Diese Verordnung tritt am 22.06.2023 in Kraft.
2) Gleichzeitig tritt die Verordnung zur allgemeinen Gefahren-

abwehr in der Gemeinde Salzbergen vom 11.12.1996 in der
Fassung vom 22.03.2001 außer Kraft.

Salzbergen, 22.06.2023

GEMEINDE SALZBERGEN

Andreas Kaiser
Bürgermeister

--------------------------------------------------

C. Sonstige Bekanntmachungen

244 Öffentliche Bekanntmachung des Amtes
für regionale Landesentwicklung Weser-
Ems – Geschäftsstelle Meppen –; Ver-
einfachte Flurbereinigung Rühlertwist-Ost,
Landkreis Emsland

Vereinfachte Flurbereinigung Rühlertwist-Ost
Landkreis Emsland

Öffentliche Bekanntmachung

Ladung
zur Einsichtnahme in die Ergebnisse

der Wertermittlung

Im vereinfachten Flurbereinigungsverfahren Rühlertwist-Ost wer-
den hiermit gemäß § 32 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der
zurzeit gültigen Fassung die Ergebnisse der Wertermittlung durch
Auslegung bekannt gegeben.

Die Ergebnisse der Wertermittlung liegen zur Einsichtnahme für
die Beteiligten aus am

Dienstag, dem 05.September 2023
in der Zeit von 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr

und von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
bei der Gemeinde Twist,

Flensbergstr. 7, im Ratssaal

Während dieser Zeit sind Vertreter der Flurbereinigungsbehörde
(Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems – Geschäfts-
stelle Meppen –) anwesend, um die Ergebnisse der Wertermitt-
lung auf Wunsch zu erläutern, jeden Beteiligten anzuhören und
evtl. Einwendungen aufzunehmen. Die Beteiligten können auch
Einwendungen gegen die Wertermittlung fremder Grundstücke
erheben.

Gemäß §§ 114 und 134 FlurbG wird darauf hingewiesen, dass von
dem Beteiligten, der nicht zu diesem Termin erscheint oder bis
zum Schluss des Termins keine Erklärung abgibt, angenommen
wird, dass er mit dem Ergebnis der Wertermittlung einverstanden
ist.

Sollten sich in der letzten Zeit Änderungen in den Eigentums-
verhältnissen (Eigentümerwechsel, An- und Verkauf von Grund-
stücken) ergeben haben, wird gebeten, die betreffenden Unter-
lagen mitzubringen.

Hinweis:

Gemäß § 27a Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz wird diese
öffentliche Bekanntmachung auch im Internet unter www.flurb-
we.niedersachsen.de in der Rubrik „Öffentliche Bekanntmachun-
gen“ eingestellt.

Meppen, 01.08.2023

AMT FÜR REGIONALE LANDES-
ENTWICKLUNG WESER-EMS
– GESCHÄFTSSTELLE MEPPEN –
Im Auftrag
Pohlmann

--------------------------------------------------
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245 Öffentliche Bekanntmachung des Amtes
für regionale Landesentwicklung Weser-
Ems – Geschäftsstelle Meppen –; Verein-
fachte Flurbereinigung Groß Berßen, Land-
kreis Emsland

Vereinfachte Flurbereinigung Groß Berßen
Landkreis Emsland

Öffentliche Bekanntmachung

Ladung
zur Einsichtnahme in die Ergebnisse

der Wertermittlung

Im Flurbereinigungsverfahren Groß Berßen werden hiermit ge-
mäß § 32 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der zurzeit gültigen
Fassung die Ergebnisse der Wertermittlung durch Auslegung be-
kannt gegeben.

Die Ergebnisse der Wertermittlung liegen zur Einsichtnahme für
die Beteiligten wie folgt aus am

Donnerstag, dem 14.09.2023
in der Zeit von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

und von 13:30 Uhr bis 16:30 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Groß Berßen,

Dorfstraße 18, 49777 Groß Berßen

Während dieser Zeit sind Vertreter der Flurbereinigungsbehörde
(Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems, Geschäfts-
stelle Meppen) anwesend, um die Ergebnisse der Wertermittlung
auf Wunsch zu erläutern, jeden Beteiligten anzuhören und evtl.
Einwendungen aufzunehmen. Die Beteiligten können auch Ein-
wendungen gegen die Wertermittlung fremder Grundstücke erhe-
ben.

Gemäß §§ 114 und 134 FlurbG wird darauf hingewiesen, dass von
dem Beteiligten, der nicht zu diesem Termin erscheint oder bis
zum Schluss des Termins keine Erklärung abgibt, angenommen
wird, dass er mit dem Ergebnis der Wertermittlung einverstanden
ist.

Sollten sich in der letzten Zeit Änderungen in den Eigentums-
verhältnissen (Eigentümerwechsel, An- und Verkauf von Grund-
stücken) ergeben haben, wird gebeten, die betreffenden Unter-
lagen mitzubringen.

Hinweis:

Gemäß § 27a Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz wird diese
öffentliche Bekanntmachung auch im Internet unter www.flurb-
we.niedersachsen.de in der Rubrik „Öffentliche Bekanntmachun-
gen“ eingestellt.

Meppen, 09.08.2023

AMT FÜR REGIONALE LANDES-
ENTWICKLUNG WESER-EMS
– GESCHÄFTSSTELLE MEPPEN –
Im Auftrag
Pohlmann

--------------------------------------------------

246 Öffentliche Bekanntmachung des Amtes
für regionale Landesentwicklung Weser-
Ems – Geschäftsstelle Meppen –; Ver-
einfachte Flurbereinigung Klein Berßen-
Stavern, Landkreis Emsland

Vereinfachte Flurbereinigung
Klein Berßen-Stavern
Landkreis Emsland

Öffentliche Bekanntmachung

Ladung
zur Einsichtnahme in die Ergebnisse

der Wertermittlung

Im Flurbereinigungsverfahren Klein Berßen-Stavern werden hier-
mit gemäß § 32 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der zurzeit
gültigen Fassung die Ergebnisse der Wertermittlung durch Aus-
legung bekannt gegeben.

Die Ergebnisse der Wertermittlung liegen zur Einsichtnahme für
die Beteiligten wie folgt aus am

Dienstag und Mittwoch, dem 12.09. und 13.09.2023
in der Zeit von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

und von 13:30 Uhr bis 16:30 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Klein Berßen,

Kirchstraße 12, 49777 Klein Berßen

Während dieser Zeit sind Vertreter der Flurbereinigungsbehörde
(Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems, Geschäfts-
stelle Meppen) anwesend, um die Ergebnisse der Wertermittlung
auf Wunsch zu erläutern, jeden Beteiligten anzuhören und evtl.
Einwendungen aufzunehmen. Die Beteiligten können auch Ein-
wendungen gegen die Wertermittlung fremder Grundstücke erhe-
ben.

Gemäß §§ 114 und 134 FlurbG wird darauf hingewiesen, dass von
dem Beteiligten, der nicht zu diesem Termin erscheint oder bis
zum Schluss des Termins keine Erklärung abgibt, angenommen
wird, dass er mit dem Ergebnis der Wertermittlung einverstanden
ist.

Sollten sich in der letzten Zeit Änderungen in den Eigentums-
verhältnissen (Eigentümerwechsel, An- und Verkauf von Grund-
stücken) ergeben haben, wird gebeten, die betreffenden Unter-
lagen mitzubringen.

Hinweis:

Gemäß § 27a Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz wird diese
öffentliche Bekanntmachung auch im Internet unter www.flurb-
we.niedersachsen.de in der Rubrik „Öffentliche Bekanntmachun-
gen“ eingestellt.

Meppen, 09.08.2023

AMT FÜR REGIONALE LANDES-
ENTWICKLUNG WESER-EMS
– GESCHÄFTSSTELLE MEPPEN –
Im Auftrag
Pohlmann

--------------------------------------------------
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247 Öffentliche Bekanntmachung des Amtes
für regionale Landesentwicklung Weser-
Ems – Geschäftsstelle Meppen –; Flurberei-
nigung Hesepertwist, Landkreis Emsland

Flurbereinigung Hesepertwist
Landkreis Emsland

Öffentliche Bekanntmachung

A u s f ü h r u n g s a n o r d n u n g

In der Flurbereinigung Hesepertwist, Landkreis Emsland, wird ge-
mäß § 61 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der zurzeit
gültigen Fassung die Ausführung des Flurbereinigungsplanes an-
geordnet.

1. Am

Montag, 28.08.2023 – 0.00 Uhr

 tritt der im Flurbereinigungsplan vorgesehene neue Rechtszu-
stand an die Stelle des bisherigen (§ 61 Satz 2 FlurbG).

2. Zu dem genannten Zeitpunkt tritt die Landabfindung hinsicht-
lich der Rechte an den alten Grundstücken und der diese
Grundstücke betreffenden Rechtsverhältnisse, die nicht auf-
gehoben werden, an die Stelle der alten Grundstücke. Die ört-
lich gebundenen öffentlichen Lasten, die auf den alten Grund-
stücken ruhen, gehen auf die in deren örtlicher Lage ausge-
wiesenen neuen Grundstücke über (§ 68 Abs. 1 FlurbG).

3. Die tatsächliche Überleitung in den neuen Zustand, nament-
lich der Übergang des Besitzes und der Nutzung der neuen
Grundstücke im Flurbereinigungsgebiet, sind durch die vor-
läufige Besitzeinweisung vom 31.08.2022 in Verbindung mit
den Überleitungsbestimmungen geregelt worden.

4. Gemäß § 71 Satz 3 des FlurbG können Anträge auf Festset-
zungen und Leistungen und Ausgleichen nach § 69 (Nieß-
brauch) und § 70 (Pacht) des FlurbG nur innerhalb von 3 Mo-
naten nach Erlass dieser Anordnung beim Amt für regionale
Landesentwicklung Weser-Ems, Geschäftsstelle Meppen,
Hasebrinkstraße 8, 49716 Meppen, gestellt werden.

Gemäß § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung
(VwGO) in der zurzeit gültigen Fassung wird hiermit die sofortige
Vollziehung der Ausführung angeordnet.

Begründung

Die nach § 61 FlurbG für den Erlass der Ausführungsanordnung
erforderlichen Voraussetzungen sind gegeben.

Sämtliche gegen den Flurbereinigungsplan eingelegten Be-
schwerden und Rechtsbehelfe sind erledigt. Da der Flurbereini-
gungsplan unanfechtbar geworden ist, ist gemäß § 61 Satz 1
FlurbG die Ausführung des Flurbereinigungsplanes anzuordnen.
Mit dem Eintritt des neuen Rechtszustandes wird der vorläufige
Charakter des bisher erfolgten Besitzüberganges beendet. Es
werden die Voraussetzungen dafür geschaffen, dass neben der
Katasterberichtigung die Teilnehmer im Grundbuch als neue Ei-
gentümer eingetragen werden können und somit auch rechtlich
über ihre neuen Grundstücke verfügen (Belastungen, Veräuße-
rung, Erbauseinandersetzung, Erbbaurecht usw.) können.

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung der Ausführungsanord-
nung liegt im öffentlichen Interesse und im überwiegenden Inte-
resse der Beteiligten, da mit dem Eintritt des neuen Rechtszustan-
des der vorläufige Charakter des bisher erfolgten Besitzübergan-
ges beendet und die Übereinstimmung zwischen Besitzstand und
Eigentum herbeigeführt wird. Die sofortige Vollziehung dient damit
der Schaffung klarer Rechtsverhältnisse zu einem frühestmög-
lichen Zeitpunkt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Anordnung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch beim Amt für regionale Landesentwick-
lung (ArL) Weser-Ems, Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Olden-
burg sowie bei der Geschäftsstelle Meppen des ArL Weser-Ems,
Hasebrinkstraße 8, 49716 Meppen, schriftlich oder zur Nieder-
schrift erhoben werden.

Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann Antrag
auf Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung bei dem Nie-
dersächsischen Oberverwaltungsgericht Lüneburg, Uelzener
Straße 40, 21335 Lüneburg, schriftlich, zur Niederschrift beim
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle des Gerichts oder in elek-
tronischer Form nach Maßgabe der Verordnung des Nds. Justiz-
ministeriums über den elektronischen Rechtsverkehr in der Justiz
vom 21.10.2011 (Nds. GVBl. S. 346) in der zurzeit gültigen Fas-
sung an ovglg-poststelle@justiz.niedersachsen.de, gestellt wer-
den.

Hinweis:

Gemäß § 27a Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz wird diese
öffentliche Bekanntmachung auch im Internet unter www.flurb-
we.niedersachsen.de, in der Rubrik „Öffentliche Bekanntmachun-
gen“ eingestellt.

Meppen, 09.08.2023

AMT FÜR REGIONALE LANDES-
ENTWICKLUNG WESER-EMS
– GESCHÄFTSSTELLE MEPPEN –
Im Auftrag
Pohlmann

--------------------------------------------------
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